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„TEUTONIA"
Allgemeine .Renten-, Kapital- u. Lebensversicberungs - Bank

In Leipzig.
Unter Aufhebung der bisherigen werden folgende kantonale

Rechtsdomizile verzeigt:
Kt. Solothurn: Josef Allemann, Lehrer, in Solothurn.
Aargan: F. Wäckerlin, Tierarzt, in Rheinfelden.

Basel, den 12. September 4899.
Die Sub-Direktion der „Teutonia":

(D. 97) C. 0. Köcher.

Sächsische Vieh -Versicherungs Banfc in Dresden.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Zürich bedien wir bei Herrn Heinrich

Graber, in Zürich^ Zweierstrasse 17, gewählt (D. 98)

Dresden, den 41. September 1899.
Die General-Direktion: Roemer.

Bandelsreptw. - Reptre du eeree. - Reptro di eonereio.

I. Hauptregister - 1. Registre principal - I. Registro principale
Zürich — Zarich — Zarigo

1899. 11. September. Die Firma Job. Wiggenhanser in Zürich III
(S. H. A. B. vom 8. September 1897, pair. 9il) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

11. September. Aktiengesellschaft Buchdruckerei Berichthaas
Taghlatt der Stadt Zürich (vormals Ulrich & O im Berichthaus) in
Zürich I (S. 11. A. R. vom 27. August 1895, pan. 90.1t. Aus »lern Yerwalt-
tungsral ist infolge Todes ausgeschieden: Carl H. Ulrich-Gysi und damit
dessen Unterschrift erloschen. Der Verwallungsral besteht zur Zeit aus zwei
Mitgliedern, und es hat derselbe seinem bisher kollektiv unterschriftsberechtigten

Milgliede Paul. Römer Kiiizeln-Unlersclirift und dent Kollektiv-
Prokuristen Adolf Finsler Einzeln-Prokura erteilt.

12. September. Aus dem Yoi-siande der G e u osseu sc Ii af t Landw.
Verein Meilen, in Meilen (S. H. A. B. vom 2. Dezember 1897, pag. 1221)
sind getreten: Rudolf Mörgeli, Johannes Wunderli und Karl Wetii, und
gewählt worden: Jakob Wunderli, bisher Beisitzer, als Präsident; Hermann
Sulz, bisher AkLunr, als Viceprüsidenl; Alfred Bosshanl, bisher Beisitzer,
als Aktuar; Wallher Guggenbhhl, von und in Meilen, als Quäslor, neu;
August Schwarzenbach, von Riischlikon, in Meilen, als Beisitzer, neu;
Jakob Behie, bisher Viceprüsidenl, als Beisitzer, und Hermann Schwarzenbach,

von Riischlikon, in Meilen, als Beisitzer, neu. Gleichzeitig wird der
ausgetretene Emil Meier als Prokurist gelöscht und als Geschäftsführer
mit Einzelii-Unlersclirifl eingetragen: Rudolf Häuser, von Zürich, in Meilen.

12. SepLember. Im Vorslande der G e u osse uschaf t Wasserversorgung

Obnrmeilen, in Meilen (S. 11. A. B. vom l. September 1896. pag.
1008) sind gewühlL worden: Arnold Glogg, bisher Beisitzer, als Quäslor,
und Ferdinand Rpyhner, bisher Quäslor, als Beisitzer.

12. September. Die Konsumgenossenschaft Dübendorf, in Dübeiidorf
(S. H. A. R. vom 24 April 1888, pag. 428), hat in der Generalversammlung
vom 29. April 1891 eine SLalulenrevision vorgenommen, nach welcher
der CiL. Publikation gegenüber folgende Aenderungen sich ergeben: Die
Genossenschaft bezweckL, ihren Mitgliedern das Auskommen im Leben zu
erleichtern durch den BeLrieb eines Handels mit Lebensmitteln, Spezereiwaren,
Gerätschaften und sonstigen BedürfnisarLikeln, und denselben Gelegenheil
zu Belehrungen zu verschaffen. Als Betriebskapital dient auch der vorhandene

Reservefonds. Die GeneralVersammlung bestimml, in welcher Weise
die Einladungen und Bekanntmachungen zu erfolgen haben. Von einem
sich ergebenden Reingewinn sollen 70°/o den Warenabnehmern der Genossenschaft

nach Verhältnis ihres Warenbezuges, sofern derselbe wenigstens
Fr. 80 im Halbjahr beträgt, zugeteilt und 30% in den Reservefonds gelegt
werden. Infolge Rücktrittes der Vorstandsmitglieder Heinrich Weber, Jakob
Weber, Jakob Pilster, Konrad Plister, Caspar Staub und Jakob Morf sind
gewählt worden: als Präsident: Melchior Schölling; als Vicepräsident: Jean
Greuler, und als Beisitzer: Ferdinand Denzler, Heinrich Zweidler, Jakob
Rümbeli und Eduard Weber, alle von und in Dubendorf.

12. September. Zürcherische Liederbuch-Anstalt in Zürich I, Verein
(S. H. A. B. vom 17. Februar 1891, pag. 133). An Stelle der zurückgetretenen

Jacob Baur und Joh. Caspar Willi sind gewählt worden: als Präsident:

Dr. Albert Schneider, in Zürich V, und Eduard Bolleter, in Zürich IV,
als Aktuar, beide von Zürich. Geschäftslokal: Schipfe 32, zum «Wollenhol».

12. September.' In'der Firma Conrad Werdmüller in Zürich I (S. H.
A. B. vom 17. April 1894, pag. 383) ist die Prokura des Julius Höhn in-

folge'seines Austrittes erloschen; dagegen hat die Firma Prokura erleilt
an Wilhelm Jaenike. von Zürich, in Zürich EL

12. September. Die Firma H. Schellmiberg in Seebacli (S. H. A. B.
vom 10. OkLober 1898, pag. 1171) wird hiemil infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht.

Bern — Bein« — Bau
Bureau Bern.

1899. 12. September. Die im Handelsregister von Bern eingetragene
Aktiengesellschaft Kleinkiiulersuhule des Ittigenbezirkes mit Sitz
in ittigen (S. H. A. B. 1883, pag. 510, und 1801, pag. 37) hat am Platze
des verstorbenen Präsidenten August Ballif als solchen neu gewählt: Johann
Maurer, von Münsingen, bei der Papiermühle wohnhaft.

Bureau Bid.
12. September. Inhaber der Firma A. Dreyfus Sohn in Biel ist Armand

Dreyfus, von Morteau, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Pariser
Bazar. Geschäflslokal: Nidaugasse 15.

Bureau Burgdorf.
12. September. Die Firma Gottl. Gerber, Zimmermeister, in Burgdorf

(S. H. A. B. Nr. 258 vom 15. September .1896, pap. 1061), ist infolge Ab-
sterbens des Inhabers erloschen. "

Bureau de Ddemoni.
13 septembre. Le chef de la maison Jos. Allimann, ä Undervelier,

est Joseph Allimann, de Elav, demeurant ä Undervelier. Genre de com-
mere: Epicerie et mercerie.

Rectification. L'inscription de la Societe de fruiterie de Montsevelier,
ä Montsevelier, du Ier juillet 1899 (F. o. s. du, c.. du 6 juiliet 1899. n°
223, page 899), doit etre complölee comme)suit :'JLe president actuel du
comile est Justin Chetelat, aubergiste, ä Montsevelier, el le secretaire:
Jules Chetelat, cultivateur au «lit lieu.

Freiborg — Friboorg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de, la'GruyereJ.

1899. 11 septembre. Le chef de la maison Isidore Seydoux, ü Bulle
(inscrile au r. du c. le 6 fövrier 1883. F. o. s. du c. n° 20. page 143),
declare qu'il renonce au commerce de frontages et de bois, et que celui-
ci consisle actuellemertt en I'exploitation de I'Hölel du Cheval blanc, ä
Bulle, et commerce de vins.

11 septembre. Le chef de la maison J. Seydoux fils, ä Bulle, est
Joseph, Iiis de Isidore Seydoux, en dite ville. Genre d'affaires: Commerce
de frontages en gros. Bureau: Hotel du Cheval blanc, Bulle.

Aargao — Argovie — Argovi*
Bezirk Aarau

1899. 9. SepLember. Die Firma Gaiuper & Cie. in Aarau (S. H. A. B.
1899, pag. 1)00 und dortige Verweisungen) erteilt Prokura an Alfred
Waldmeyer, von Möhlin, in Aarau, und an Traugotl Bolliger, von und in Küt-
tiuen, und zwar jedem einzeln.

Bezirk Baden.
9. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Spörri & Comp,

in Raden (S. H. A. R. 1896, pag. 923) hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über:

Elisabeth Spürri-Wülser, von Wetlingen, in Baden, und Marie Spörri, von
Weltingen, in Baden, haben unter der Firma Spörri & Cie. in Baden
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am I. September 1899
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Spörri Comp, « übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesellschafterin ist
Elisabeth Spörri-Wülser. Kommandilürin ist Marie Spörri mit dem Betrage
von fünftausend Franken (Fr. 5000). Natur des Geschäftes: Schuh- und
Kleiderhandlung, ScJiuhfabrikaLion. Geschäftslokal: Mittlere Gasse Nr. 161.
Die Firma erteilt Prokura an Joseph Spörri, Vater, von Wettingen, in Baden.

9. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Dorer &
Humbcl in Baden (S. H. A. B. 1895, pag. 20) hat sich aufgelöst: die Firma
ist erloschen.

Bezirk Kulm.
II. September. Hie Inhaberin der Firma Mathilde Weber in Reinach

(S. H. A. B. I89(i, pag. 71) ändert infolge Verehelichung dieselbe ab in
Frau M. Meyer-Weber, Hdlg.

Bezirk Rheinfdden.
I I. September. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche
Genossensehaft Möhlin, in Möhlin (S. H. A. B. 1896, pag. 744. und

dortige Verweisungen) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist
Otto Herzog, von und in Möhlin; Vicepräsident ist AugustSoder. von und
in Möhlin; Aktuar ist Alois Herzog, von und in Möhlin; Beisitzer sind
Alfred Gamper-Wahlmeyer, von Aarau, in Möhlin, und Gottlieh Fischler,
von und in Möhlin. Präsident oder Vicepräsident führen kollektiv mit
dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift.'

11. September. Inhaber der Firma Hans George in Rheinfelden ist
Johannes Alois George, von Basel, in Rheinfelden. Natur des Geschäftes:
Gasthof-und Soolbadbetrieb. Geschäftslokal: zum Engel, Obere Brotlaubengasse.

Thurgau — Thiirgovie — Thorgovla
1899. iL September. Die Firma Jakob Neuhauser in Herrenhof

(S. H. A. B. Nr. 75 vom 24 März 1893, pag. 391) hat ihr Domizil nach
Kiimmertsliausen verlegt.
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11. September. Inhaber der Firma A. Prefel-Anderes in Romanshorn
ist Adolf Frelel, von Schönholzersweilen, wohnhaft in Romanshorn. Uhren,
Bijouterie und Nähmaschinen. Bahnhof- und Hafenstrasse Nr. 29<i.

12. September. Die Firma Konrad Klarer in Langrickenbaeh (S. H.
A. B. Nr. 7<i vom 25. Mai 1883, pag. 607) hat das Geschäft an seinen Sohn
Otto Klarer abgetreten; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Otto' Klarer in Langrickenbach, welche Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt ist Otto Klarer, von Graltshausen,
in Langrickenbach. Käserei und Landwirtschaft.

Waait — Vaud — Va«d

Bureau de Lausanne.
•1899. 11 septemhre. Le chef de la maison M. Fechter, ä Lausanne,

est Maximilien Fechter, d'Hart (Hohenzollern, Prasse), domicilii k
Lausanne. Genre de commerce: Exploitation du Caf6 du Petit Rocher, 17, Rue
du Maupas.

12 septembre. Le elief de la maison Jules Bürdet, ä Lausanne, est
Jules Bürdet, de Mathod, domicilie ä Lausanne. Genre de commerce:
Cafetier, 19, Rue du Ihre.

Bureau de Vevey..
12 septemhre. La maison Auguste Ferdinand Schmidt, k Vevey (F.

o. s. du c. du 13 juin 1899, n° 195, page 787), donne procuration ä Paul-
Arthur Schmidt de La Chaux-de-Fonds, domicilie ä La Tour-de-Peilz.

Geif — Geneve — Ginevra
1899. 11 septembre. La raison N. W. Fiffel« cafe-brasserie, ä Genöve

(F. o. s. du c. du 24 avril 1889, n" 76, page 392), est radiee ensuite de
renonciation du titulaire.

11 septembre. La societe en nom collect!! P. Strasse et CiB, representation

commereiale pour c6r6ales, ä Genöve, dont l'entree en liquidation
a ete publice dans la F. o. s. du c. du 24 septembre 1898, n° 268, page
1119, est radiöe ensuite de la cloture de sa liquidation.

11 septembre. La maison J" Ls Dunand, hortieulteur, inscrite ä P 1 a i n-
p a 1 a i s (F. o. s. du c. du 20 oetobre 1883, n° 125, page 939), a translere,
depuis le lPr juin 1898, son sifege commercial äCarouge, 4, Grand-
Bureau.

12septembre. La maison L. Pileur, fabrique de buses, corsets, lingerie
et nouveautes, inscrite en dernier lieu au P e t i t-Saconn ex (F. o. s.

du c. du 18 mai 1892, page 475), a transföre, dös le lp|'janvier 1899, son
siege commercial ä P1 ai n p ala i s, 24, Route Caroline.

12 septembre. La maison Hugo Trefzer, ä Genöve (F. o. s. du e. du
3 juillet 1896, n° 185, page 769, et du 25 septembre 1897, n° 243, page
997), modifie l'indication de son genre d'affaires, qui devient: Produits
et conserves alimentaires en gros, importation, commission, consignation.

Mg, Amt Mr geistiges Eigentum. - Bra Mral de la propriöte inteüectnell&

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregietrements.
Kr. 11,421. — 12. September 1899, 8 Uhr a.

Georg Lyding, Landwirt,
Frankfurt a. H. (Deutschland).

Ein. salbenartiges Mittel gegen Hanl- nnd Klauensenche.

L]igs Aptentte
Är. 11,422. — 11. September 1899, 8 Uhr a.

Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Kahrnngs- and Gennssmittel.

Ä
I— »-
I SCHUTZMARKE.

3fr. 11,423. — 11. September 1899, 8 Uhr a.

Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Kahrnngs- nnd Ctamuanaittel.

Kr. 11,424. — 11. September 1899, 8 Uhr a.

Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

lahrnagi« nnd dennaamittel.

2fr. 11,425. — 11. September 1899, 8 Uhr a.

Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Kahrnngs- nnd Ctonnssmittel.

SCHUTZ-MARKE.

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
L'horlogerie au Japon.

(Rapport du consul general de Suisse a Yokohama, M. le Dr Paul Ri/Ier.)

Moutres de poche. Depuis le jour de mou arrivee au Japon il ui'a tou-
jours 6te fort agröable, jusqu'ä aujourd'lmi, d'elaborcr mou rapport sur ia
situation de l'horlogerie dans le pays du soleil levant, ayant eu tmijours
ä donner des nouvelles röjouissantes.

Dans mon premier rapport couceniant l'aunöe 1891 j'avais fixe ä

441,600 Ven la valeur de toutes les montres importees au Japon. En 1892
cette valenr atteignait la somme de -485,600 et eu -1893 Celle de 523,000
Yen. La guerre avee la Chine et la Corue tut cause d'une diminution
d'affaires en 1894, 405,000 Yen; aprös la conclusion de la paix de Sliimo-
noseki, si favorable ii I'empire du Mikado, le Chiffre d'affaires de l'horlogerie

se monta en 1895 ä 923,000 Yen pour augmenter presque d'un
million en 1896 et atteindre la somme de 1.897,500, que nul n'aurait pu
prövoir. L'annee suivante, l'importation augmente encore, bien que dans
des conditions moins normales qu'autrefois, et ascende ä •1,901,899 Yen.
Nous arrivons ainsi ü l'annee 1898, soit ä eelle du present rapport.

Comme en 1896, l'annee 1898 accuse uu nouveau saut de un million
dans le sens de l'augmentation, niais reposant sur une base moius solide
que par le passe. Avec le Chiffre d'importation de 1898, 2,960.210 Yen,
nous avons atteint une hauteur dont nous devons mallieureusemcnt nous
preparer ii descendre. En effet, 1898 n'a pas ete pour le Japon une annee
normale, specialement en ce qui coneerne le commerce d'impoi'tation.
Tandis que le 17 juillet 1899 avait ete lixü comme date de l'entree en
vigueur des nnuveaux traites eonclus pat eet empire avec toutes les
puissances ötrangeres, l'on ignorait absoluraent et durant longtemps l'epoque
exaete de l'application du nouveau tarif douanier. Le nouveau tor-l general
japotiais, auquel sont actuellement soumises les montres, est entre en
vigueur le l"1' janvier 1899. II a rem place l'ancien droit de 5"/» par les droits
suivants: Montres, boites et accessoiros: u. en or ou platine. 80 > ad
valorem: b. en argent et autres metaux, 25 u/q; mouvements de montres
et parties detachees de mouvements, 15 7«. II est facile ä eomprendre que
ces nouveaux droits ont provoque chez les fabrieants et les iraportatcurs une
grande agitation; ü ceux-ci est venue s'ajouter I'ineertitude existant au
sujet de la date d'entröe en vinueur du nouveau tarif. II en est resulte
que lo commerce d'liorlogerie reposant, sans cela, sur des bases lixes et
solides s'est transforms, tout ä coup, en commerce de speculation. Les
eercles Interesses ehercliaient uniquement k introduire au Japon le plus
de marchandises possible au taux de l'ancien droit de 5 7°- L'on disait
d'abord que le tarif entrerait en vigueur lin juillet 1898. Grande panique!
Puls l'on designa la fin de septembre, ä laquelle date d'importanls envois
de montres parvinrent au Japon. Lorsqu'enfin l'on lit connaitre ofliciellement
que l'ancien tarif ressortirait ses effets jusques lin 1898, des quantites
considerables de montres, correspondant, en partie, ä des commaudes en
retard, furent encore introduces. En presence de cette imporlation eu
masse, les Japouais ont ete suflisamment prudents pour differer leurs
achats: la consequence on tut que prosque toutes les marchandises
restörent et rostent encore en grande partie chez les importateurs.

L'augmentation considerable des droits (augmentation qui, il y a lieu
de l'espcrer, ne sera pas maintenue dans ses limites actuelles) ne pent
etre pour personne une source de profit, mais, au eontraire, une source
de dommage. Les importateurs qui n'ecunlont pas leurs montres pen lent
de gros interöLs sur les eapitaux representes par leurs inarebandises; les
faDricauts europeens, qui ont travaille ponr le Japon avec un personnel
double, n'out pas ä compter, avant longlemps, sur de nouvelles commaudes
et l'autorite douaniere japonaise attend en vain les grosses et si urgentes
recettes qu'elle. espcrail, car depuis le lp| janvier 1899, les arri vages
ont ete, pour ainsi dire, nuls. dumme je l'ai fait remar<|uer dejä dans
mes deux derniers rapports, les inoutres ont ete importees, eu 1896 et
1897 dejä, en quantites döpassaul. les besoins. L'annee 1898, avec son
importation d'une valeur de 29 millions, a depasse toutes limites. ßesoius
et achats n'ont pas progresse si rapidement au Japon et la statislique de
l'annee prochaine nous Tera constater un revirenient stupeliaut.

Les genres Importes en 1898 ne differaieut guöre rle cenx des an neos
pröcedentes; l'on peut dire, tontefois, que la preference pour des calibres plus
petite. signaieo dejä dans le dernier rapport, n'a fait que s'accentner encore
durant le present exercice; les montres 18"' sont passablemeut reclicrchees;
les 19'" et 20'" se veudent bleu aussi, taudis que les "2L"' no sont plus
que rarement demandees. On peut done dire que les montres auxquelles
la mode a donuö la preference sont d'l'" plus pol.ites que. cellos de Faunae
prec6dente. Nous en sommes done arrives a adopter les dimensions des
montres usitdae en Europe et il n'est pas probable <fue les Japonais en
reviennent jamais ä leur ancienne predilection pour les montres gigantes-
ques. L'importation de montres ä bon rnarche aux boites de metal a augmente
dans les plus fortes proportions,"durant 1'oxcrcice ecoule. Elle atteint le
31°/« de l'importatiou totale on ce qui coucerne le uombrc de pieces et
le 17'/« % quant ä la valeur (les montres avec boites plaquees y comprises).
L'on ne saurait, toutefois, conclure de ce qui precede que cet article
jouit ici d'une vogue particuliere. Les prix, specialement eu ce qui con-
cerne ces montres k bon rnarche, sont trös has et il n'y a pas ä prövoir
une amelioration tant qu'il restera encore des montres d'argent en vente
aux anciens prix.

Les montres d'argent constituent, commn par le passd, le principal
article, comprenant le 66'/a °/» du nombre des pieces et le 64 7« de la
valeur de l'importation totale. Parrai celles-ci les aucres lepines ä cuvette
glace, dans les dimensions de 19'" et 20'", trouvent le plus d'ecouleinent,
puis viennent les cylindres do m6me grandeur.

L'importation des montres d'or n'a pas augmente dans les mönies
proportions que celle des montres d'argent; eile ne coraporte que le 2'/ju/»
du nombre total et lei 18'/• "/• de la valeur.



Les dem.'indes do genres ä Imn marche. montres d or de 18 k a ancre,
dimensions 19"Ysont asse/. cnnstantos. II he faudrail pas ticonomiser trop
sot l'öpalsseor des IwH.es, le Japuiiai:- tenant en premier lie« it ee que
celles-ci ne (lüchissent pas au toucher. La statistique japonaise pour 1898
distingue enlre parties dötaohees de montres (Watch's Fittings) et acces-
soires (Watch's accessories) ct fait rontrer aussi parmi ces dcrniers les
chaines de montre, medaillons, etc. Cnmme i'experience dömontre que
I'importation do chaines de moutres, etc., est des plus reduites et que
d'autre part, la separation destlenx ruhriques n'est que trnp facilemeut une
source d'erreur pour les fonctionnaires douaniers japonais, le rapporteur
croit qn'il serait pins pratique de'rönnir it nouveau les deux rubriqnes
pour obtenir un apere.u plus clair. La sninrao totale comprönd ainsi les
mouvements cntiers, les parties detachöes do ceux-ci, en outre les boites,
les cadrans et les verres et, pour une parlic trcs minime, les chaines, etc.

Examinons maintenant la stalistique d'importation. Pour tranquilliser
les esprits inquiets, disons toutefois, de prime abonl, que la rubriquc
Alleiuagne avec 9136 montres de poche d'une valeur de 11,617 Yen (e'est-
ä-dire environ 27» mark la pihee) ne comprend qu'une monlre tl'or el '294
montres d'argent; le reste est ennstituö essentiellement, cette annee-ci
encore, par des revoils-matin de la Foröl-Noire qn'il est cependanl difficile
de confondre avec ties montres do poclie.

Importation de montres an Jnpon.
.1. D'apres le nombre des pieces.

1898 1897 1896 1895 1894
Suisse 481,632 274,103 307,991 161,198 60,26«
Allemagnc 9,486 5,379 13,539 7,701 11,694
France 7,45« 7,800 4,620 9,358 3,238
KtaU-Unis ilc l'Ani6riqnc tin Nnrtt 52,775 18,469 22,627 9,002 2,972
(iraode-llreiagae 73 140 26 704 102
Atilres Knills — 3 12 759 —

Piece? 531,872

Qtmic-pnri tie la Suisse 87®/»

306,894 348,815 188,722 78,272
89 °/o 88 V» 86'/« 77°/.

B. D'apres la valeur en Yen.

1898 1897 1896

Suisse 2,379,096 1,681,984 1,661,871
AllPmajrne 11,617 11,492 25,337
France 38,078 36,160 19,154
Klalsdlnisde I'AmeriqtietluNortl 528,782 219,221 188,894
(iriindp-BrrUigoe 2,637 2,961 2,074
Attires- Etat* — 5 160

Yen
" "

2,960.210 1^901^813 ~T&Yf,4M
Qimtc-purl tic la Suisse 80°/« 87 °/o 87°/o

1895 1894

792,988 851,847
16,340 12,037
41,055 15,692
69,220 28.729

9,533 741
3,886 —

_'923,022 404,646
86 °/o 87 °/o

Montres
en or

Ytikttbitnta 10,496
Kobe 3,225
fis.-ika 22
Nagasaki etc 24

Total des picece 13,767
V.-iletir cn Yen 549,293

<: Esjteces d's montres importees et leur repartition enlre les ports d'importation.
Montr»« Monlre« en mttal Total

en nrgent et plaquie* de« plices
264,376 116,599 371,471

96,589 47.730 177,544
1,992 84 2,098

9 226 259
352,966' 164.639 551,372

1.893,310 517.607 Valeur totale

Valtur total*
en Yen

2,175,947
773,060

9,795
1.408

2,960,210

Importation de parties detachees de montres
tie:

Suisse 45,227
Grande-Bretagne 21,788
Ktats-t'nis tie t'Amerirpie itn Nnrtl 30,763
France 5,705
Alletttagne 2,«3o

Total en Yen 106.119

4:
Yokohama 44,817
Kobe 61,302

Total en Y'cn 106,119

Fiibriques de montres au Japou. En ce qui o<>ncerne la fabrication de
nwntres au Japou meine. la fabrique existant ä Osaka, sous le nom tie
ihaku Watch 0" et dont j'ai souvent parlö dans tries precedents rapports,
fabrique qui n'est installde que pour la fabrication tie montres genre
amerieain, a pour ainsi dire eomplötemenl. abandonne cet article, avec le-
t|uel elle n'arrivait pas ä couvrir ses frais. Kile s'est livrre essentiellcmenl
ä la fahrii:ation do pendules, qu'elle considrrait jusqu'ici comme atYaire
accessoire.; je revieudrai ci-aprös, du reste. sur oe point.' Kile tie peut
plus rtre ennsidtireo comme faisaut concurrence ä l'inipurtation des montres
de poche. L'eutreprise a l'ait un «liasco» complet et l'argeut engage est
perdu.

Le second r.tablissement tic ce genre, soil la lubnque. d< lol.to. se trouve
egalement dans une situation procaine. lMusieurs directeurs, ilecouragds
de l'inanite des resultats, pmposcnt de dissoudre la societe ilont la
continuation cause, mnis aprfcs itiois. une perle cuusiderahle. La concurrence
de Tokin n'est done r-galemeul plus 5 craindre. La fabrique n'est, du
reste, pas en mesnre de fabriqner ties montres ancre el u'arrive ä faire que
des montres cylindre 21'" t|ui ne sont plus en favour actuellemenL Kile
est, en outre, tributaire de l'ötranger pour la plupart des parties detachöes,
puist|u'elle iniporte, notammeiit, dc Suisse des ressorts, spiraux. eh.itons,
pierres, cadrans, aiguilles et probablement aussi des glaces.

L;i fabrique nccupe environ SO jcunes Japonais dp l'2 ä '2(» ans qui sont
utturris dans I'etablissement et sont Irös pen paves, lis y font un appren-
tissage complet. et cette socictn par actions devrait t'-lre designee plutot,
sous le noni d'ecole tl'liorlogerie que sous celui de fabrique. II faut abso-
lunient döcouseiller aux jeunes horlogers dY-migrer dans l'Asie Orientale,
lis tie peuveut, en ce t|ui coneerne les salaires, soutenir la bitte avec les
ouvriers indigenes.

(,>ue les intdressös soient mis une fois tie plus en garde iei centre
la conclusion tie toutes affaires' directes avec les commercants japonais.

Disons, en to.rminant, qu'aprös I'importation considerable de moutres
ilurant les derniöres annöes I'ou devait s'attentlre A un recul. ("est ce
t|ui s'est produit en 1809. Si I'importation Suisse au .lapon a diminuö cette
amine, la cause cn est uniqucment dans la depression sensible dont a
etc victime tout le commerce Stranger, ct par consequent aussi I'horlo-
gerie. Cette depression disparaitra du reste d'elle-meme et I'ou peut esperer
que I'liorlogerie reverra ties temps meilleurs au Japou, <fui se trouve en
plein dcveloppement.

Boites k musique. II u'y a plus aucuue demamle pour cet article.
L'on n'arrive pas ä se defaire des assortiments existant. meme en consen-
tant ä de forts rabais.

Commeroe de pendules. Cet article est de beaucoup mointlre importance

pour la Suisse que les montres de poche. Ouoiqu'il en soit, on
fabriquera toujours chez nous des pendules et des cartels; on en exportera
meme au Japon en quantity restreinte. Les demandes adressfies ft ce con-
sulat par les cercles intöressös tomoignent que les fabricants suisses se
preoccupant de cette nouvelle Industrie qui s'est tleveloppee ces derniöres
annöes dans l'empire du Mikado.

Si nous examinons. on premier lieu, la somme des importations des
derniöres anutes, nous conslatons que 1'importation ötrangöre est assez
eoOfiMleratki eneore. La part da Hon eefcoit k t'AUemagoe qui pout Uvrer
des horlöges (specialement de la Foret Noire) au prix de .2 mark environ
la piece.

1895 1896 1897 1898
Importatam Jn Piictt Yen pl4cet Y„ P14ce, Yen pl4ces Y(n

Fr.-iDOc 155 1,74« 448 6,441 342 4,702 29« 3,210
Allemagne 7(1,176 58.928 192,998 164,899 136,«47 160,145 187,070 208.165
Grn ode-Bretagne 24 835 3,504 5,50« 460 3,274 45 404
Hongkong. — —• 32« 690 360 1,020 — —
Suiwe 109 1,714 2,079 4.174 762 797 36 5H3

Etatv-i'nis il'iaenqu 2,718 7,382 9,618 30,235 9,510 37.653 4,641 19,417
Autre? Pay? 2-4 46 302 554 6 12 200 202

Piece? .78,206 70,653 209,277 232,499 148,087 207,608 192,288 281,961

En 1898 des parties detachees de ppndnles ont ete importees pour une
valeur de 121,435 Yen. Fournisseurs prineipaux: l'Amörique pnur 69,444
Yen, l'Allemagne pour 24,664 Yen. I'Angleterre pour 3249 Yen, la Suisse
pnur 1584 Yen. Voilä ce qui concerne I'importation.

Si nous etudions maintenant \'exportation des produits horlogers japonais,

nous arrivons au tableau suivant:
Exportation du Japou 1896 1897 1898

g'Uir: Piice« Yen Pliees Yen Piices Yen

lnde?-Britaniii<pie? 3,084 9,827 2,445 7,871 7,584 24,608
Chine 4,614 13,571 7,557 23,985 16,774 48,696
Cor£e 290 849 828 2,639 1,797 4,818
Hongkong 15,457 51,795 13,572 43,466 23,575 70,164
II«—ie d'A«ie 557 1,894 1,171 3,555 1,798 5,942
Autre- Pay? 2,337 4,458 1,086 3,235 105 1,005

Piece? 26,339 86 394 26,659 84,751 51,933 155,228

Le developpeinent historique de cette industrie au Japon peut ötre
esquissee en peu de mots. Ce pays, il y a ciuq ou six ans, dependait pour
eel article eompletement de l'etranger. La fabrication des pendules est
aujourd'hui une industrie nationale, dont les centres prineipaux sont:
Tokio, Xagoya, Osaka et Kioto.

Aprös la dissolution, que j'avais prevue depuis longtemps, de la fabrique

de montres existant ä Osaka sous le nom de «Osaka Watch C0* (Osaka
Tokei |montres| Kwaisha. sociötö par actions), fabrique dont j'ai si sou-
vent parle dans nies rapports annuels. les actionnaires ont decide de fabri-
quer dorenavant des pendules. brauche d'industrie dont il y avail lieu
d'esperer un gain plus considerable que celui resultant ds la fabrication
des montres. Le plus grand etablissement de ce genre est aujourd'hui. en
consequence, h Osaka. L'on exporte spöcialement en Chine des cartels.
Outre cette fabrique, il existe au Japon 17 ötablissements de ce genre. Deux
aulros sont en train de se fonder. L'on peut evaluer ii 300,OUO enviruu le
nombre des pieces fabriquöes annuellemenL

II ne faut pas conclure du fait que j'emploie le mot de fabrique qu'ii
s'agisse de beaux etablissements construits conformement aux regies de
I'liygiene et disposes ft l'europöenno. La plupart de ces fabriques sont des
simples huttes japonaises elevees ii peu ile frais. C'est lä que git le secret
essentiel tie la fabrication fi bon marche. Le 80 "/o des 300,000 pendules
approxiinalivement faltriquees, s'ecoule dans le pays mcme, le 20 "/'o res-
tanl s'exporte dans les pays asiatiques voisins et a trouve des debouches
de Wladiwostok a Singapore.

Le fait qu'il a etö importe en 1898 une quantite relativement consi-
dörable de pentlule.s etrangeres provient de ce qu'on a voulu profiler le
plus possible encore de l'ancien droit de SVo. Les Japonais avaient l'inten-
tion <le frapper cet article d'un droit de 20u'o; l'Allemagne est arrivee
toutefois ä obtenir qu'il fi'it reduit ft 10 °/».

II y a done des chances pour que cet article, que des droits de 2du/o
auraient litteralement prohibe, puisse dorenavant aussi i'-tre importe en
mndeste <|uantite.

Les Japonais ne font jusqu'ä aujourd'hui que des horloges tout ü fait
simples, lis ne fabriquent ui reveils-iuatin, ni regulateurs. ni pendules de
la Foret-Noire; ils ne font pas davantage d'liorloges de luxe en marbre,
bronze, porcelaiae ou hois artistement travaillös, etc. Les reveils-matin
sont iuiportös d' Allemagne; c'est de Ii ögalement, ainsi que d'Amerique,'
que sont tires les mouvements des pendules fayon regnlateur dont les
boites sont faites, par contre, dans le pays meme d'apres des modeles
mropeens. Toutes les parties des pendules ordinales, k l'exception des
tessorts importös d'Allemagne, sont fabriifuees dans les fabriques
japonaises. cliaque ctabli'Kseniönt coufectionnaut aussi Lien les mouvements
que les hoites. Les menuisiers travaillent de concert avec les horlogers.

Si nous examinons ces pendules au point de vue de la critique euro-
peeniie, nous devons avouer que l'extörieur, dans son ensemble, ne manque
pas d'un certain bon gont. Klles out jolie apparence, sout gracieusement
decorces. d'aprös le gout japonais, cela va sans dire, marchent bien et le
lemps pour,-ait venir, si l'on tient compte de leur bon marchö, oil elles
auraient la preference sur les articles similaires d'Europe et d'Amerique.

On fabrique actuellement environ 80 genres differents, dont les moins
chers coub-ut 21 Yen (70 fr. ä peu-pres) et les meilleures qualitös jusqu'ä
120 Yen par douzaine. Le 'salaire qu'arrive ä gagner un ouvrier de cette
brauche varie entre 30 Sen (environ 85 centimes) et 2 Yen (environ
fr. 5. 20 par jour.

Tout ce qui preeöde s'applique ä l'.-uinöe 1898 et c'est dans ce sen.--
que j'ai repondu aux deniandes <iui m'ötaieiit adressöes de Suisse. Kette
industrie presenle aujourd'hui (juillel 1899, epoque de redaction de ce
rapport) une tout autre image. Conformenieut ä la tradition des industriels
japonais, |es fabricnnls de pendules, dös qu'ils se sout rendu compte du
resullat relativement rejouissant de l'aiineö 1898, n'ont pas differö d'une
minute la mine, de ce commerce. On;avait trouve les preneurs et l'on
croyait que ceux-ci devraienl acheter loujours. Divers fabricants coiutuen-
cerent ä livrer de la mauvaise marcliaudise, les concurrents veiidireut de
la canielote et cet article japonais est discrödile döjä de Wladiwostok (et lä
spöcialement) ä Singapore.

Cela tie nous ötonne point et n'est pas nouveau, car nous avons vu la
meme chose se prndnire pour presque toutes les branches d'exportation:
tiiö, nattes,' laqnes, allumettes, etc. Une industrie llorissante est dötruile
avec iicharnenienl pour etre restauree plus tard en usant d'eBorts deux
fois plus considerables, f.es fabricants de pendules se sont rendu compte
döjä de ce revirement et l'on parle d'un syndicat englobant tous les eta-
blissemenls dont il s'agit. Celui-ci ölirait uue commission qui aurait ä
contrnler la qnalitö de toutes les marchandises exportöes.

lultaiUMh« Baske». — Baa«*«« «tra*c«rei.
NI«4*rlln4lMh« Ba«k.

3. Sept. 9. Sept. 2. Sept.

MeUllbertand 104,876,717 104,466,298 Notencirkulation. 207,737,846
Wech»elf»rt»f»iilh 67,606,280 65,666,100 Conti-Correnti. 3,729,071

9. Sept.

207,132,090
8,886,888
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Heizungs-Anlagen, Warmwasser und Dampr,

Oefen, Bäder,
Koch- und Waschherde

Silb. Med. Paris 1889.

Goldene Medaillen Zürich.
Bern, Genf.

erstellen unter Q-arantie

Gebr. Lincke, Zürich.
Fabrik: Industriequartier. (1206)

Comnapie do Tramway do la CMe-Foods.
MM. les actionnaires sont convoquäs en assemblee generale extra"

ordinaire le vendredi 29 septembre 1899 ä 5 heures du soir k l'Hötel de
Ville (Salle du Tribunal) avec l'ordre du jour suivant:

1° Präsentation des plans et devis däfioitifs relatife k la construction de
nouveaux embranchements et du däpöt.

2° Propositions relatives:
a) k 1'augmentation du fonds social;
b) modification äventuelle de Particle 7 des Statuts.

A teneur de l'art. 20 des Statuts, pour que l'assemblee generale
pnisse voter valablement il faut que la moitie au moins du capital-
actions soit representee.

Les cartes d'actionnaires donnant droit ä prendre part ä l'assembläe
gänärale du 29 septembre seront dälivräes sur Präsentation des actions au
Bureau de la Compagnie (Juventuti) du 15 au 28 septembre de 5 ä 7 heures
du soir. (1465)

Les inscriptions sur la feuille de präsence de l'assembläe se feront ä partir
de 4 heures dans la salle du Tribunal.

La Chaux-de-Fonds, le 12 septembre 1899.

Le conaeil d'admlniitraflon.

Eisenkonstrnktions •Werkstätte

O
00

Robert Schäppf
Telephon

831
Telephon

3648Zürich — Albisrieden
liefert als Specialität: j

Genietete Träger und Säulen aus verschiedenen Profileisen, j

Schaufenster, Sicherheitsthiiren, Glasdächer, Yerandas, Balkons,
Geländer, Wendeltreppen etc.

Sclxnellete Bed-ien-ung-.

Eismaschinen-Oel

Tourntamm (1420)

fet uhiibeT^pefflicf)

Enthält bereits olle nötigen mi «
Zusätze zum Matt- und Glanz- j\0U JWpij!UUU* jj0g#|B( daher von Jedermann

nach 8einom altgewohnten Verfahren •

kalt, warm oder kochend
mit gleich guter Wirkung verwendbar» auch
ohne Vortrocknen der Wäeche. Angenehmes
Plätten, leichte Löslichkeit, gröeete Ergiebigkeit,

vorteilhaftestes, echnelletee und der
Wäsche zuträglichstes St&rkemittel.

Vorrätig in Packeten su 20 cent.
Die Verkanfeetellen sind duroh Plakate mit

nebiger Pyramiden-Harke ereichtlich.

Heinrich. Hack, Ulm aih.
(Fabrikant von Hack's Doppel-Stärke.)

3%°/o Staatsanleihen
des Kantons Luzern

toi Fr. 1,300,000 toi 1. Januar 1889.

Das Finanzdepartement des Kantons Luzern bringt hiemit
zur Kenntnis, dass bei der elften Amortisationsziehung folgende
27 Obligationen zur Rückzahlung auf den 31. Dezember 1899
ausgelost wurden:

Nr. 35, 68, 80, 103, 152, 174, 217, 241, 287, 314, 340, 488, 563,
577, 636, 674, 688, 735, 751, 879, 949, 963, 1095, 1188, 1239, 1264, 1286.

Die Inhaber dieser Obügationen werden eingeladen,
dieselben nebst den noch nicht verfallenen Zinscoupons auf den
31. Dezember nächsthin bei einer der nachstehenden
Zahlstellen einzureichen:

in Luzern bei der Staatskasse des Kautons Luzern,

„ „ Luzerner Kantonalbank.

„ „ Bank in Lnzern.
in Basel „ „ Eidgenössischen Bank,

„ HH. Kaufmann & Cie

und dagegen den Nennwert der Obligationen in Empfang zu
nehmen. Mit dem 31. Dezember 1899 hört die Verzinsung
der ausgelosten Obligationen auf.

Lnzern, den 12. September 1899.
Namens des Finanzdepartemeuis,

Der Regierungsrat - Stellvertreter:
(i469) Vogel.

(Nach § 9 des Gesetzes über Rechnungarüfe und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An Steinmaun, Matheus, alt Gemeindepräsident, zum «Hirschen» in

Niederurnen,'wegen vorgerückten Alters, in sein Haus.
Die Schuldpflicht für die Debitorin hört nach einem Jahr nach erfolgter

Publikation des Schlussrufes auf, sofern die Rechnungseinlage innerhalb dieses
Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 14. September 1899.
Reglerangskanzlel des Kantons Glarns:

(1468) B. Trflmpy.
Das technische Bureau

von
W. Hübscher-Alioth, Solothurn

liefert Plaue zu Bauten für Industriezwecke aller Art, unter anderen
Parterre-Bauten für Färbereien ohne jegliches Tropfen.

m Beste Referenzen, hm (i4io)

Stahl
J. H. Henker, Biel.

ICng-ros-Lager In engl. O-usßstalxl
aus dan barDhaitestan angl. Werkan.

Spezialität:
Gumtahl und Schweissitahl für Werkzeuge, Stahl

auf Elten, Bohrstahl. (887)
Fraisenstücke, Silberstahl und Ia Federndraht,

Komprimierte Transmissionswellen.

Horlogerie.
Pour cause de cessation de commerce, on offre k vendre une fabrique

d'horlogerie bien installäe, pour montres courantes, ancres et cylindres..
Conditions träs avantageuses. Occasion exceptioonelle. (1449)

S'adresser pour renseignements k Me G. Kunz, notaire, ä Bienne.

Zu verkaufen
sämtliche Jahrgänge des «Schweiz.
Handelsamtsblattes», Marques
internationales ausgeschlossen. Offerten sub
Zag E 365 an B. Mosse, Bern. (1431)

sec
Waich

hrykum Altjnbur«,
ishinanbaurVu.Chei

S.-A
•ehnik

__ ..Chemie ü| oo
L eh dwe rfcshätte v | «

Fr. 15,000—16,000
ä 4 bis 4'/< 7» auf L Hypothek au;
zunehmen gesucht. Ganz sichere
Pfand auf dem Lande. Zins halbjährlic
und pünktlich. — Gef. Offerten unte
Chiffre Z.B. 6067 vermittelt Budol
Mosse, Zürich. (1460)

Inkasso von Ausständen
esorgt prompt Ohx*. Tenger, Notar,

(1023) Waisenhausplatz 21, Bern.

Für rasche

Lieferung von TRANSMISSIONEN
ist speciell eingerichtet ' : (878)

Maschinenfabrik und Giesserei

Heinrich Hlank, Uster«
Bnchdrnckerei JENT & C° in Bern — Imprünerie JENT & C° & Berne.


	

